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Mayors for Peace“-Flagge setzt 
Zeichen für den Frieden

Gemeinsam mit mehr als 8.500 
Städten weltweit ein Zeichen für 
nukleare Abrüstung setzen: Auch 

in diesem Jahr beteiligten sich die Stadt 
sowie die StädteRegion Aachen am inter-
nationalen Flaggentag der „Mayors for 
Peace“. Am Mittwoch, 8. Juli, wurde die 
grüne Friedensflagge zum sechsten Mal 
am Aachener Rathaus gehisst. Sie soll für 
eine Woche das Rathaus zieren und für 
den Frieden und eine Welt ohne Atomwaf-
fen werben. 

Bei ihrem Grußwort im Rahmen der Kund-
gebung des Aachener Bündnisses gegen 
Atomwaffen bekannte sich Bürgermeiste-
rin Ulla Griepentrog klar zum Zweck die-
ses Anlasses: „Wir erleben in der heutigen 
Zeit etwas, das mich besonders besorgt: 
Nicht nur Waffen verändern die Welt, son-
dern auch Worte. Begriffe wie Frieden, Si-
cherheit und Waffenruhe werden immer 
häufiger für politische oder militärische In-
teressen in Anspruch genommen. Eine 
Waffenruhe darf aber nicht nur eine kurze 
Unterbrechung der Kämpfe sein, sie muss 
dem Schutz der Menschen dienen.“ 

„Krieg kennt keine Sieger. Der Frieden ist 
auch in Europa zerbrechlich“, betonte 
auch die stellvertretende Städteregionsrä-
tin Marie-Theres Sobczyk. Die Botschaft 
der Mayors for Peace gelte heute mehr 
denn je. „Deshalb setzen wir heute dieses 
Zeichen. Auch wenn Zeichen keine Rake-
ten stoppen, halten sie unsere Hoffnungen 
lebendig. Sie machen sichtbar, dass wir 
uns an Krieg, Gewalt und atomare Bedro-
hung niemals gewöhnen dürfen“, führte 
Griepentrog weiter aus. 

Pfarrer Hans-Otto von Danwitz, Vorsitzen-
der von pax christi, verwies in seinem 
Grußwort auf die Enzyklika Magnifica Hu-
manitas in der Papst Leo XIV eindringlich 
davor warnt, tödliche oder irreversible Ent-
scheidungen künstlichen Systemen, die 
mit KI und drohnengesteuerten Objekten 
immer häufiger eingesetzt werden, anzu-
vertrauen. „Wir erneuern als Aachener 

Bündnis gegen Atomwaffen die Forderung, 
dass auch die Bundesrepublik dem Atom-
waffenverbotsvertrag der UN von 2021 bei-
tritt“, so von Danwitz. 

Die Kundgebung vor dem Rathaus war ge-
prägt von klaren und starken Appellen an 
die politischen Entscheider, sich stärker und 
zuverlässiger für den Frieden in der Welt 
und Abrüstung einzusetzen. Durch lautstar-
ken und vielstimmigen Gesang bekannter 
Friedenslieder verliehen die versammelten 
Teilnehmenden ihren Appellen, Wünschen 
und Hoffnungen noch einmal besonderen 
Ausdruck. 

Mayors for Peace

1982 gründete Takeshi Araki, der damalige 
Bürgermeister von Hiroshima, die Bewe-
gung „Mayors for Peace“. Die Initiative von 
Städten auf der ganzen Welt hat sich der 
Friedensarbeit und atomaren Abrüstung 
verschrieben. 
Der internationale Gerichtshof in Den Haag 
erklärte in einem Rechtsgutachten die An-
drohung und den Einsatz von Atomwaffen 
am 8. Juli 1996 als einen Verstoß gegen 
das Völkerrecht. Um daran zu erinnern, his-
sen Städte, die sich mit der „Mayors for 
Peace“ Bewegung solidarisch zeigen, an 
diesem Tag die Flagge dieser Initiative. Aa-
chen ist seit 1985 Teil des Bündnisses. Sie 
gehören damit zu über 900 Städten und Ge-
meinden in Deutschland und mehr als 
8.500 weltweit. 

Aachener Bündnis gegen Atomwaffen

Seit sechs Jahren gibt es in Aachen das Aa-
chener Bündnis gegen Atomwaffen, beste-
hend aus DFG-VK, VVN/BdA, IPPNW und 
pax christi im Bistum Aachen, die immer 
wieder auf die Dringlichkeit von erneuten 
Abrüstungsverhandlungen zwischen den 
Atommächten hinweisen und sich für das 
weltweite Inkrafttreten des Atomwaffenver-
botsvertrags einsetzen. (Aachener Bündnis 
gegen Atomwaffen, Foto:Stadt Aachen,Lin-
da Plesch)

Entdecken, Ausprobieren, 
Staunen!“ Unter diesem 
Motto können Kinder und 

Jugendliche zwei Wochen lang 
spannende Experimente rund 
um Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik 
(MINT) erleben. Die „Experi-
mentierwelten“ sind vom 4. bis 
zum 14. August im Nell-Bre-
uning-Haus (Wiesenstr. 17, 
52134 Herzogenrath) und auf 
dem Außengelände zu finden. 
Die Kinder und Jugendlichen 
können je nach Tagesangebot 
zum Beispiel Taschenwärmer 
basteln, Schaltungen mit Elek-
tronikbaukästen bauen oder Blu-
mensamenbälle herstellen, um 
ihren Garten in ein Blütenmeer 
zu verwandeln. Wissenschaftle-
rinnen, Wissenschaftler und Stu-
dierende der RWTH Aachen sor-
gen dabei für kindgerechte Wis-
sensvermittlung.

Die Experimentiertage sind für 
unterschiedliche Altersstufen 
konzipiert. Sie eignen sich für 
alle Kinder und Jugendlichen, 
die Interesse am Ausprobieren 
und Experimentieren haben. Auf 
welche Schule sie gehen und ob 
sie Vorwissen haben, spielt da-
bei keine Rolle – alle können 
mitmachen.  Die Experimentier-
welten öffnen ihre Türen täglich 
von 10 bis 15 Uhr. Das Angebot 
ist kostenfrei!

An diesen Tagen gibt es noch 

freie Plätze:

• Am Freitag, 7. August, und Mon-
tag, 10. August, können Kinder 
und Jugendliche aus den Klas-
sen 5 bis 10 herausfinden, ob ein 
Smartphone als Labor genutzt 
werden kann oder ob sie die DNA 
einer Tomate extrahieren können.

• Am Freitag, 14. August, können 
Jugendliche aus den Klassen 8 
bis 13 in die faszinierende Welt 
der modernen Physik eintauchen 
und zum Beispiel der Frage 
nachgehen, wie einzelne Atome 
sichtbar gemacht werden kön-
nen. Spannende Diskussionen 
und weitere Experimente runden 
den Tag ab. Wer mitmachen 
möchte, kann sich für einen oder 
auch mehrere Tage anmelden. 
Alle Informationen und die An-
meldung sind unter www.staedte-
region-aachen.de/mint-ferienan-
gebot zu finden.
Das Sommerferienangebot „Ex-
perimentierwelten“ wird ermög-
licht durch eine Kooperation zwi-
schen der StädteRegion Aachen, 
der RWTH Aachen University 
und dem Nell-Breuning-Haus. 
Entwickelt wurde es im Projekt 
„MINTplus“ in der StädteRegion 
Aachen. Fördermittelgeber ist 
das Bundesministerium für Bil-
dung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMBFSFJ). Die 
Bürgerstiftung Herzogenrath un-
terstützt das Angebot dieses Jahr 
finanziell. (StädteRegion)

Wir machen Lokalzeitungen: gemeinnützig, kostenfrei, digital 
als ePaper. Wir wollen aber auch gern wieder drucken.

Unterstützen Sie uns dafür hier: https://gofund.me/9e0216f38

Experimentierwelten: 
Spannendes MINT-Ferienangebot 

vom 4. bis zum 14. August in Herzogenrath. 
Anmeldung ist für einige Tage noch möglich.

Hier kommt gerade eine Wärmebildkamera zum Einsatz. Bei den „Experimentierwelten“ 
können Kinder und Jugendliche spannende Experimente rund um Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik (MINT) erleben. Foto (Sebastian Nell)


